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Verschiebung der Mitgliederversammlung der 
IGZ vom März auf den 13./14. August 2022

IGZ-Bundesgeschäftsstelle
Burkhard Theiselmann 

Tornower Straße 24, 16866 Tornow
Tel. 033971-32617

E-Mail: bundesgeschaeftsstelle@ig-zugpferde.de

Bundesvorstand
   1. Vorsitzender:   Elmar Stertenbrink
  Goeddinghofer Weg 19, 40699 Erkrath
  Tel. 0211-9007812, ElmarStertenbrink@ig-zugpferde.de
   2. Vorsitzende(r):   -
     
   Schriftführerin:      Silvia Ruppender
  silviaruppender@ig-zugpferde.de  
   Kassen- und Mitgliederverwaltung: 
  Ingrid Röthke-Hagen                                        
     Winsener Landstraße 1, 21376 Garlstorf
  Tel. 04172-1235, IngridRoethke-Hagen@ig-zugpferde.de

   LV-Vertreter: Werner Goller (LV Baden-Württemberg)
  Tel. 0172-7425736, wernergoller@gmx.net         
  Reinhard Hundsdorfer (LV Bayern)
  Tel. 0172-9539282, reindorfer@web.de
                  Stephan Dietrich (LV Berlin-Brandenburg)
  Tel. 0157-82506893, dietrich@ig-zugpferde-bb.de
  Matthias Mengel (LV Hessen) 
  Tel. 0170-8103617, mjmengel@t-online.de                     
  Holger Vesting (LV Niedersachsen)
  Tel. 0176-70904135
  Theresa Hiemesch (LV Nordrhein-Westfalen)
  Tel. 0152-58919256, theresa@hiemesch.de
  Marco Blotzki  (LV Rheinland-Pfalz-Saarland) 
  Tel. 0177-8823740, mblotzki@gmx.de
  Doreen Wolter (LV Sachsen-Anhalt) 
  Tel. 0177-6732924, doreen.wolter72@gmx.de
  Ines Bruchhold (LV Sachsen)
  Tel. 0174-9561716, ines.bruchhold@gmx.de
                                    Uwe Wesche (LV Thüringen)
  Tel. 0174-4739001
             Landesverbände

Baden-Württemberg
Jochen Bacher

jochen.bacher@ig-zugpferde-bw.de
Werner Goller

werner.goller@ig-zugpferde-bw.de
Bayern

1. Vors. Alexander Göbel 
Brunnau 9, 90584 Allersberg 

Tel. 0157-79673547
info@ig-zugpferde-bayern.de

Berlin-Brandenburg
1. Vors. Frank Trogisch

Dorfstr. 14, 03229 Luckaitztal OT Muckwar
Tel. 035434-12837

Hessen
1. Vors. Doreen Hanssmann

Hauptstraße 13, 35236 Breidenbach
Tel. 0160-7620131

Niedersachsen
1. Vors. Holger Schmidt 

Heerhorststraße 8, 31547 Rehburg, 
Tel. 05037-966296
Nordrhein-Westfalen

1. Vors. Sebastian Dahlkötter
Schlangenweg 35, 33425 Verl

Tel. 0171-2472056, info@ig-zugpferde-nrw.de
Rheinland-Pfalz/Saar 

1. Vors. Frank Brinkmann
Meisenweg 6, 57614 Borod

Tel. 0176-84638608 fb@frankbrinkmann.de
Sachsen-Anhalt

1. Vors. Stephan Heiland
      Polkau Dorfstraße 23, 39606 Osterburg OT Polkau

E-Mail: stephan-heiland@freenet.de      
Sachsen

 1. Vors. Thomas Schirmer                                       
Siedlungsring 5, 04668  Grimma - Kleinbardau

Tel. 03437-999974, E-mail: forstdienstleistung-schirmer@t-online.de
Thüringen

1. Vors. Steff en Kühnelt 
Hermsdorferstr. 35  , 07629 Reichenbach 

Tel. 0176-12892007, E-mail: steff enkuehnelt@freenet.de

Bürozeiten: 
Montag 

und Donnerstag 
16 bis 20 Uhr

IGZ-Arbeitskreise bzw. -Ansprechpartner
APRI-Ausbildungsausschuss

Email: ausbildung@ig-zugpferde.de

APRI-Ausbildungsbeauftragte
Jochen Kohn, Tel.: 0172-6523727
Tom Richter, Tel.: 0171-3037577

AK Forst: 
Elmar Stertenbrink,  Email: fi rma.stertenbrink@web.de

         AK Landwirtschaft:                     
Nimue Dröge, Tel.: 0177-4737272

Günter Hufmann, Tel.: 05664-938797
Johannes Kayßer, Tel.: 06622-6036183

 Email: Landwirtschaft@ig-zugpferde.de
                                                    AK Pfl ügen:        

Barbara Lüdicke, Tel. 0176-99157437

AK Rinderanspannung:
Jörg Bremond, Tel. 0171-8454703

  Die IGZ ist Mitglied in der
FECTU
Kontakt: 

Englisch: João Rodrigues, Email: info@fectu.org
Deutsch: Pit Schlechter,  Email: pit.schlechter@fectu.org

 IGZ-ADRESSEN

Nach jüngster Beurteilung der Corona-Lage und der anzu-
nehmenden Auswirkungen der Kontakteinschränkungen 
in den nächsten Monaten, hat sich der Bundesvorstand   
entschlossen, die Mitgliederversammlung 2022 auf den 
13./14. August 2022 zu verlegen.

Der neue Termin konnte mit dem vorgesehenen Veranstal-
tungshaus in Eberswalde abgesƟ mmt werden.  Dadurch 
kann das geplante Programm auch am neuen Termin 
staƪ  inden.

Der Ausschluss nicht geimpŌ er Mitglieder wäre an unserem 
bisherigen Termin 26./27. März sehr wahrscheinlich gewe-
sen, sodass sich der Vorstand unter diesen Bedingungen für 
den neuen Termin im Sommer entscheiden musste.

Obwohl nun der neue Termin leider in die arbeitsintensive 
Zeit in der LandwirtschaŌ  fallen musste (andere Termine 
waren nicht mehr frei), hoff en wir, dass mit weitreichender 
Vorausplanung Eurer Erntearbeiten Euch dennoch ein Be-
such in Eberswalde bei Berlin möglich sein wird.

Am 13./14. August erwartet uns eine sehr wichƟ ge Mitglie-
derversammlung. Wir werden über die Beschlussvorlagen 
der ZukunŌ swerkstaƩ  absƟ mmen und die Neuwahlen des 
gesamten Bundesvorstandes stehen auf der Tagesordnung. 
RechtzeiƟ ge Einladungen erhaltet Ihr wie gewohnt per Mail 
und in Ausnahmefällen auch per Post . Falls ihr bisher noch 
per Post Eure Einladungen bekommen habt, teilt uns biƩ e 
über die BGS eure E-MailanschriŌ  mit. Der Verein verringert 
dadurch erheblich die Portokosten.

In der Annahme, im August bei sommerlichen Temperaturen 
erfolgreich tagen zu können, freut sich der BuVo auf Euch 
am 13./14. August in Eberswalde bei Berlin.   
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Mit außergewöhnlich viel persönlichem Engagement hat Mo-
nika Letourneur ihr Amt als AusbildungsbeauŌ ragte und Spe-
zialisƟ n in allen APRI-Fragen ausgefüllt. Sei es das Installieren 
lückenloser Dokumentenverläufe oder auch ihr InsƟ nkt für die 
Anliegen der Ausbilder und Ausbilderinnen, sie hat ihre Aufgabe 
im Sinne der APRI sehr ernst genommen und konnte Vieles zur 
weiteren Verbreitung unserer Ausbildungs- und Prüfungsricht-
linien erfolgreich abschließen. Sie war eine BotschaŌ erin der 
guten Qualifi kaƟ on für die Fuhrleute zum Wohle derer Pferde.
Die alljährliche KurslandschaŌ  der APRI ist ein fester Bestand-
teil unseres Vereins geworden und bietet uns immer wieder 
Chancen, neue Mitglieder für die IGZ zu gewinnen.
Monika Letourneur hat Sorge dafür getragen, dass diese APRI 
wächst und den Vergleich mit den Ausbildungssystemen ande-
rer Pferdevereinigungen nicht zu scheuen braucht.
Dass sich am Ende ihrer Amtszeit namhaŌ e Lehrstühle aus 
Land- und ForstwirtschaŌ  mit ihren Studierenden an die IGZ 
wenden, um das Handwerk rund um die Arbeitspferde zu 
erlernen, ist ein Zeichen für eine langjährige, hochwerƟ ge 
AdministraƟ on von Monika in allen Prozessen der APRI.
Monika hat der APRI ein Gesicht gegeben. 
Wenn sie nun aufgrund dringlicher privater Gründe aus dem 
Amt ausscheiden muss, gebührt ihr als erstes Dank und Lob 
für ihren unermüdlichen Einsatz. Sie ist nicht weg und wird 
uns beraten, wenn´s drauf ankommt. 
Wir sagen „danke schön“ liebe Monika. Das hast Du gut ge-
macht.
                                                      

Wechsel bei den AusbildungsbeauŌ ragten
Neues von der APRI

Monika Letourneur          Foto: IGZ-Archiv Neuer APRI-AusbildungsbeauŌ ragter 

Jochen Kohn
Mein Name ist Jochen Kohn. Ich lebe mit meinen beiden 
Schwarzwäldern in Hessen, in der Kuppenrhön nahe Fulda.
Geboren wurde ich 1956 in Wuppertal und bin aufgrund 
berufl icher TäƟ gkeiten sehr viel in Deutschland und der Welt 
herumgekommen. Seit mehr als 30 Jahren bin ich u.a. in der 
Erwachsenenbildung in verschiedenen Rollen täƟ g. Sowohl als 
Trainer als auch als Berufsplaner und -entwickler habe ich er-
wachsene Menschen in ihrer Erst- und Weiterbildung begleitet.
Seit mehreren Jahren bin ich Mitglied in der IGZ. Bedingt durch 
zwei eigene Pferde, war die IGZ für mich eine Quelle fundierter 
InformaƟ onen. Irgendwann wurde ich auch mit dem Ausbil-
dungsprogramm der IGZ konfronƟ ert und habe es mit Freude 
genutzt, um meine fachlichen Kenntnisse und Fähigkeiten für 
die Arbeit mit dem/den Pferd/Pferden zu erweitern. Dies hat 
dann (fast zwangsläufi g) dazu geführt, dass ich nebenerwerblich 
als Holzrücker und Kutschfahrer in der Rhön unterwegs bin. 
Die Möglichkeit, in der IGZ für die Weiterentwicklung der 
haupt- und nebenberufl ichen Qualifi kaƟ on von interessierten 
Pferdemenschen meine Kenntnisse und Fähigkeiten einbrin-
gen zu können, betrachte ich als reizvolle, spannende und 
herausfordernde Aufgabe. Ich freue mich auf die Zusammen-
arbeit mit allen konstrukƟ ven Menschen, die mit mir an der 
Weiterentwicklung der APRI und des dazugehörigen Umfeldes 
arbeiten möchten. Ich betrachte mich selbst als Katalysator für 
die APRI, letztendlich auch, um die Arbeit mit dem Arbeitspferd 
gesellschaŌ lich zu reintegrieren.
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Wir gratulieren und wir bedanken uns
zur 100. Ausgabe der Starke Pferde und für die gute Zusammenarbeit
Seit 25 Jahren sind die Starke Pferde-Zeitung und die IGZ jetzt 
schon verbunden. Viele unserer Mitglieder haben ihren Weg 
in die IGZ über die Zeitung gefunden und konnten sich in den 
spannenden Ausgaben bestens über die Möglichkeiten um das 
Arbeitspferd informieren. 
Die Jubiläumsausgabe liegt bei uns allen auf dem Schreib- oder 
auch Nachƫ  sch. Wir freuen uns mit dem Herausgeber Erhard 

Schroll und seinem Team über diesen Grund zum Feiern. 

Der Bundesvorstand der IGZ und alle Landesverbände beglück-
wünschen das RedakƟ onsteam zu dieser Leistung und freuen 
sich  auf spannende Lektüre in den nächsten Jahren.

Ingrid Röthke-Hagen 

Vielen Dank, liebe Monika!
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Landesverband
Bayern
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Das Projekt „IN ZUKUNFT MIT 
PFERD“ der IGZ, Interessenge-
meinschaŌ  Zugpferde LV Bayern, 
wurde vergangenes Jahr mit 
einem Besuch im Waldkinder-
garten in Allersberg gestartet. 
Inzwischen hat die Deutsche 
SƟ Ō ung für Engagement und Eh-
renamt dieses Projekt gefördert. 
Dadurch wurde es für uns mög-
lich, neun Vorführungen in ganz 
Bayern durchzuführen. Auch 
konnten zehn Koffer mit An-
schauungsmaterial angeschaŏ   
werden. Jetzt können wir den 
Kindern anschaulich erklären, 
wie schonende Waldbewirt-
schaŌ ung aussehen kann und 
was sie für Auswirkungen hat.  

Es wurden die Waldkindergärten 
in Allersberg, Roth, Denkendorf, 
Türkheim und zwei Gruppen 
des Waldkiga Sünching, zwei 
Gruppen des Montessori-Kin-
derhauses in Sünching und der 
Bauernhof KiGa in Kammerstein 
besucht. Aber wir haben immer 
noch Anfragen.
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Miriam Gö

Aus den Landesv

Soest - Der deutsche Wald 
ist in keinem guten Zustand. 
Hitzewellen, dauerhaŌ  gerin-
ger Niederschlag, Stürme und 
obendrein noch Schädlings-
befall haben vor allem Fichten 
massiv zugesetzt. Schad haŌ e 
Bäume müssen gefällt, das 
Holz muss abtransporƟ ert wer-
den. Wie Ɵ efe Wunden klaff en 
die Fahrspuren der schweren 
Forstmaschi nen im Waldbo-
den.
„Das geht auch schonender", 
sagt Elmar Stertenbrink. Der 
Forstwirt hat sich auf die Ar-
beit mit Pferden im Wald spe-
zialisiert. Eine tradi tionelle 
und zugleich zukunftsfähige 
Einsatzmöglichkeit der sanŌ en 
Riesen, findet auch Prof. Dr. 
Margareta WiƩ mann von der 
Fachhoch schule Südwesƞ alen. 
Sie haƩ e den Vorsitzenden des 
bundesweiten Vereins „Inte-
ressengemeinschaft Zugpfer-
de" zu einem Gastvortrag für 
Studenten der AgrarwirtschaŌ  
eingeladen, prakƟ sche Übung 
in klusive.
Der Wald ist nicht nur schön 
anzusehen, er bindet in seiner 
Biomas se auch große Men-
gen Kohlenstoff, den er als 
C02 der Atmosphäre ent zieht. 
Damit kompensiere der „Kli-
maschützer Nr. 1" einen nicht 
un erheblichen Teil der Emissio-

nen, heißt es in einer MiƩ eilung 
der Fachhochschule. Der Wald 
ist aber zugleich ein emp-
findliches Öko system. Nicht 
nur Hitze, Trockenheit, Wind 
und Schädlinge richten große 
Schäden an, auch die intensive 
Bewirtschaftung stören den 
Kreislauf. Schwere Maschinen 
verdichten den Boden trotz 
breiter Bereifung. Folglich kann 
der Boden weniger Wasser 
speichern, was die VegetaƟ on 
anfälliger für Hitzeschäden 
macht.
,,Bevor man sich über Einsatz-
möglichkeiten von Pferden in 
der ForstwirtschaŌ  Gedanken 
macht, muss man erst einmal 
verstehen, wie der Wald funk-
Ɵ oniert", erklärte Stertenbrink 
den Studenten.
Anders als Forstmaschinen, 
bringen Pferde ihre KraŌ  be-
hutsam auf den Boden auf. 
Sie schaff en es, selbst in stark 
abschüssigem Gelän de, tritt-
sicher Baumstämme aus dem 
Bestand zu rücken. Wenn Ster-
tenbrink seine Pferde durch 
dicht bewachsenes Gelände 
navigiert, sieht es mehr nach 
Tanz aus als nach Arbeit.
„Aber ist es überhaupt wirt-
schaftlich, große Maschinen 
durch Pferde zu ersetzen?", lau-
tete die berechƟ gte Frage eines 
Studenten. Ein ,,Harvester", ein 
sogenannter Vollernter, schaŏ   
zwar mehr, jedoch:
„Keine Maschine kann Baum-

stämme so schonend durch 
den Wald bewegen wie ein 
Pferd". Wenn man Pferd und 
Maschine klug kombi niert, wie 
es beispielsweise das von Ster-
tenbrink entwickelte „Kölner 
Verfahren" beschreibt, kann 
die Effi  zienz der Holzernte im 
Wald deutlich erhöht werden. 
Nicht zuletzt kann ein Pferd pro 
Tag stolze 35 bis 40 Kubikmeter 
Holz an eine Rückegasse trans-
porƟ eren, das entspricht etwa 
zwei Lkw-Ladungen.
„Natürlich darf der Einsatz nur 
stattfinden, wenn Tierschutz 
und Tierwohl im Auge behalten 
werden", sagt der Forstwirt. 
Die Pferde ziehen die passend 
vorgeschniƩ enen Stämme und 
erhalten ausrei chend Ruhepau-
sen zwischen den Einsätzen.
Zum ersten Mal in der Ge-
schichte Deutschlands ist der 
Einsatz von Rückepferden im 
Hinblick auf natürlichen Klima-
schutz jetzt sogar im KoaliƟ ons-
vertrag verankert. Und dass es 
nach entsprechender Schu lung 
gar nicht so schwer ist, ein 
gut 800 Kilogramm schweres 
Kalt blutpferd in der Spur zu 
halten, lernten die Studenten 
im anschlie ßenden Praxis-Teil 
auf dem Campus.
Für die beiden Kaltblut-Pferde 
„Granit" und „Fusain" ist Soest 
übri gens kein unbekanntes 
Pfl aster. Sie sind regelmäßige 
Gäste beim tradiƟ onellen Soes-
ter Pferdemarkt.

Kommt ein Pferd zur Fachhochschule ...
Studenten lernen, wie man mit Kaltblütern Baumstämme aus dem Wald zieht

Elmar Stertenbrink erklärt die Beschirrung des Rückepferdes.                        Foto: FH Südwesƞ alen / Sandra Pösentrup

„IN ZUKUNFT 
MIT PFERD“

Nachdruck auf Veranlassung des IGZ-Bundes-
vorstands aus dem Soester Anzeiger/ Soest vom 
Freitag, den 17. Dezember 2021; mit freundlicher 
Genehmigung der RedakƟ on. 
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Einladung der Hochschule 
Weihenstephan-Triesdorf

Eine tolle Gelegenheit bot 
sich am 2.11.21 für den IGZ-LV 
Bayern, die Vorteile und Mög-
lichkeiten des Pferdeeinsatzes 
im Wald zu demonstrieren.
Florian Rauschmayr, Inhaber 
des Lehrstuhls für Holzernte-
technik und Waldarbeitsleh-
re, wollte seinen Studenten 
des Studiengangs Forstwirt-
schaft an der Hochschule 
Weihenstephan-Triesdorf 
einen unvoreingenommenen 
Blick gewähren und fragte für 
einen Praxistag an.

Reinhard Hundsdorfer (mit 
Chuck und Norris) sowie Kor-
binian Arzberger (mit Stanzer 
und Stratos) und sein Mitar-
beiter Josef Konadl demons-
trierten mit insgesamt vier 
Pferden einen ganzen Tag das 
ein- und zweispännige Vor-
liefern von AbschniƩ en. Im 
Lehrrevier der HSWT waren 
hierfür einige starke Fichten 
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Auch in Hessen, Rheinland-
Pfalz und Niedersachsen wa-
ren Mitglieder der IGZ zu 
Besuch in Kindergärten. Wir 
sind sehr begeistert, wie 
dieses Projekt in nur einem 
Jahr gewachsen ist und wol-
len diese Arbeit auf jeden 
Fall weiterführen. Alle, die 
Interesse haben, dürfen sich 
auch weiterhin bei Miriam 
Göbel (mkdengler@yahoo.
de) melden. Unser Ziel ist 
es, noch mehr Holzrücker für 
die Sache zu begeistern und 
das Konzept steƟ g weiter zu 
entwickeln.

Miriam Göbel

gefällt worden, die in leicht 
hängigem und z.T. staunas-
sem Gelände vor den Augen 
von über 100 Studenten, aber 
auch Mitarbeitern der Hoch-
schule und der bayerischen 
Landesanstalt für Wald und 
ForstwirtschaŌ , an die Forst-
straße gerückt wurden.

Ergänzend zur theoreƟ schen 
Vorlesung zum Thema Pferde-
rückung wurden vor Ort auch 
mögliche Einsatzszenarien 
sowie Vor- und Nachteile und 
vor allem die wirtschaŌ liche 
Umsetzung von z.B. deutlich 
erweiterten Gassenabstän-
den diskuƟ ert.

Wir freuen uns, dass wir diese 
Möglichkeit haƩ en und haben 
sehr viel posiƟ ves Feedback 
bekommen. Wir sind sehr 
gespannt, wie sich die im 
Nachgang hervorgetanen, 
vielversprechenden, neuen 
Ideen entwickeln werden!

Korbinian Arzberger
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Praxistag „Holzrücken“

Landesverband 
Hessen

www.igz-hessen
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Pferderücker-Treff en

Alle in und um Hessen herum, 
die Pferderücker sind oder 
werden wollen, sind herzlich 
eingeladen zum Treff en am 
15. Mai 2022 
um 11 Uhr bei Thilo Rinn.
Thilo ist ForstwirtschaŌ smeis-
ter und Arbeitspädagoge und 
setzt Arbeitspferde in seinem 
Forstbetrieb ein. Hier hat er 
seine Finger am Puls der Zeit 
beim Thema Arbeitspferde 
im Forst und möchte mit die-
sem Treff en ein persönliches 
Kennenlernen mit regem 
Erfahrungsaustausch möglich 
machen.
Fragen und Anmeldungen an:
Forstbetrieb Thilo Rinn
Subachstr. 17
35075 Gladenbach–Monshausen
Tel. 0157 -9 45 11 38

Schnupperkurs

5. März 2022 
Schnupperkurs „Holzrücken 
mit Pferden“ in
35075 Gladenbach – Mons-
hausen.
Fragen und Anmeldungen an:
Thilo Rinn,
Tel. 0157 -9 45 11 38
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NRW-Holzrückemeister-
schaŌ  2022

Der Heimat- und Förderverein 
Cobbenrode e.V. und die IGZ 
NRW beabsichƟ gen am 
16. und 17. Juli 2022
eine NRW-Holzrückemeis-
terschaft in 59889 Eslohe-
Cobbenrode durchzuführen. 
Die Veranstaltung steht un-
ter dem Vorbehalt, dass die 
Corona-Lage eine konkrete 
Planung und Durchführung 
zulässt. Nähere Informatio-
nen und Anmeldungen sind 
voraussichtlich erst ab März/
April möglich. Interessierte 
Helfer können sich schon jetzt 
melden bei 

Gerd Aschoff  
g.aschoff @gmx.de 
oder 0151-12266036 

Termine

Ackertrainings 2022
Die Ackertrainingssaison 
2022 im LWL-Freilichtmuse-
um in Detmold beginnt im 
April. Der IGZ-Landesver-
band NRW wird es auch in 
diesem Jahr seinen Mitglie-
dern - aber auch Nichtmit-
gliedern - ermöglichen, erste 
Erfahrungen in der Ackerar-
beit mit Pferden zu machen 
oder bereits vorhandene 
Kenntnisse zu verƟ efen.
Die Treff en fi nden in zwang-
loser Atmosphäre staƩ  und 
beginnen samstags jeweils 
gegen 14 Uhr. Eine Anmel-
dung ist unbedingt erforder-
lich. Die Termine sind:

2. April
14. Mai
25. Juni
6. August

Anmeldung und Info: 
Heinz Meyer, Tel. 0173-9790723

Landesverband 
NRW

www.ig-zugpferde-nrw.de
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StammƟ sch OWL
Das nächste gemeinsame 
Treff en zum StammƟ sch im 
Landhaus Begatal (Dören-
trup) fi ndet staƩ  am 
Freitag, 22. April 2022
ab 19.30 Uhr.
BiƩ e anmelden!
Info: Karla Ebert, Tel 05261-10695

Aus den Landesver

IGZ-Lehrgang 2022
Der tradiƟ onelle Arbeitspfer-
de-Einsteiger-Lehrgang des 
IGZ-Landesverbandes NRW 
fi ndet in diesem Jahr am
21. und 22. Mai 
in Rheda-Wiedenbrück staƩ .
Wie immer stehen das ein-
spännige Arbeiten, der Um-
gang mit dem Arbeitspferd 
und vor allem Arbeitssicher-
heit und Tierschutz im Mit-
telpunkt. Es ist auch wieder 
geplant, diesen Lehrgang als 
IGZ-APRI-Kurs "Fahren vom 
Boden" durchzuführen.
Info und Anmeldung: 
Karla Ebert, Tel 05261-10695
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StammƟ sche
Die Termine für das Jahr 
2022 sind:
04.03., 01.04., 13.05., 10.06., 
08.07., 02.09., 14.10., 09.12.         
Die StammƟ sche fi nden je-
weils im Gasthaus Dreyer in 
der Rehburger Straße 1 in 
31632 Husum um 19.30 Uhr 
staƩ . 
Infos: holger@schmidt-zwo.de

Landesverband 
Niedersachsen
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Der neue Vorstand des IGZ-
Landesverbandes Nieder-
sachsen gratuliert der STARKE 
PFERDE-Zeitung und dem 
RedakƟ onsteam nachträglich 
zur gelungenen 100. Ausgabe.
Wir als Vorstand und unsere 
Mitglieder freuen uns auf die 
weitere Zusammenarbeit mit 
vielen InformaƟ onen zur IGZ 
und rund um unsere STARKE 
PFERDE.

Der Vorstand des LV Niedersachsen 

Glückwünsche!

ww
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LV unterstützt 
NRW-Kaltblutkörung

In Zusammenarbeit mit 
dem Forstlichen Bildungs-
zentrum Arnsberg führt der 
IGZ-LV NRW in der Zeit vom 
26. bis 30. September 2022
in Neheim-Hüsten wieder 
den seit Jahren dort fest eta-
blierten Holzrückelehrgang 
durch. Dieser Lehrgang ist 
APRI-anerkannt sowohl als 
Grundkurs GKA II als auch als 
Fachkurs Forst I.

Infos: Gerd Aschoff , 
Tel. 0151-12266036 
Anmeldung: ForstlichesBildungs-
zentrum Arnsberg,
Tel. 02931-7866-300,
forstliches-bildungszentrum@
wald-und-holz.nrw.de

Pferdeeinsatz im Wald -
Lehrgang 2022

Schon tradiƟ onell ist der IGZ-
Landesverband bei den jähr-
lichen Kaltblutkörungen in 
Nordrhein-Wesƞ alen akƟ v. So 
auch am 13. November 2021 
bei der 19. NRW-Kaltblut-
Hengstkörung  im rheinischen 
Wickrath (siehe Zuchtbericht 
ab Seite  100 ).
Gemeinsam mit dem STAR-
KE PFERDE-Verlag prä-
senƟ erte sich der Verein mit 

einem Informations- und 
Bücherstand, der sich als 
beliebte Anlaufstelle für ganz 
viele Besucher erwies. Die 
IGZ-NRW ermöglichte zudem 
mit seiner  fi nanziellen Betei-
ligung an den Aufwandsent-
schädigungen für die Akteure 
die Realisierung eines aƩ rak-
Ɵ ven Schauprogramms.
Dank an alle Beteiligten, Hel-
fer und Unterstützer!

Sibille Hagen und Ilona Ehlert bei der 
Standbetreuung in der Wickrather 

Halle. Foto: Karla Ebert
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In einer goldenen Herbst-
woche im November 2021 
fand im Forstlichen Bildungs-
zentrum für Waldarbeit und 
ForsƩ echnik in Arnsberg in 
Nordrhein-Westfalen ein 
Einführungskurs „Holzrücken 
mit Pferden“ statt, durch-
geführt von der Interessen-
gemeinschaft Zugpferde 
(IGZ) unter Leitung von Gerd 
Aschoff . 

Rückblickend auf diese Wo-
che kann ich als Teilneh-
merin erzählen, dass wir eine 
durchmischte Gruppe von 
zehn wissbegierigen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern 
waren, die alle mindestens 
Pferdegrundkenntnisse hat-
ten, ob im Umgang, Fahren 
oder Reiten. Spannend und 
facettenreich zugleich kam 
jeder Einzelne aus den unter-
schiedlichsten beruflichen 
Branchen wie z.B. Landwirt-
schaft, Polizei, Gartenbau, 
Arzt, Tierarzthelferin oder 
Pilot. Jeder haƩ e ein anderes 
Wissen und einen unter-
schiedlichen Kenntnisstand 
in dem Bereich „Arbeit mit 
Pferden“. Zudem haƩ en wir 
neben Gerd Aschoff  mit sei-
nem Pferd Adam noch zwei 
weitere grandiose Ausbilder 
mit Hubert Zimmermann und 
seinem Prinz sowie Olav Stra-
cke mit seinem noch etwas 
jüngeren Lehrpferd Hella an 
unserer Seite.
In den ersten zwei Tagen durf-
ten wir, wie in alten Zeiten, die 
Schulbank drücken. Wald und 
forstwirtschaftliche Grund-
lagen wie Maschinen und 
die Arbeit im Wald wurden 
uns vermiƩ elt. Schwerpunkt 
auf dem Stundenplan war 
natürlich unser zukünftiger 
Partner „das Pferd“. Hierzu 
lernten wir neben Rassen-
kunde, tiermedizinischen 

Aspekten wie Krankheiten, 
Haltung und Fütterung in 
praxisorienƟ erter Arbeit Ge-
schirrkunde und Prüfung des 
Gesundheitszustandes am 
Pferd selbst kennen. 

Nachdem die Theorie ver-
innerlicht wurde, durften 
wir, kaum zu erwarten und 
egal bei welchem WeƩ er, die 
restlichen zweieinhalb Tage 
in roƟ erenden Kleingruppen 
draußen mit den verschiede-
nen Pferden arbeiten. „Wow, 
das erste Mal die Leinen in 
der Hand, was für eine Power 
und Präzision, einfach beein-
druckend“, dachte ich mir. 
SchriƩ  für SchriƩ  wurden wir 
an die Aufgaben und Heraus-
forderungen herangeführt. Zu 
jedem Zeitpunkt und in jeder 
Lage waren die Ausbilder mit 
ständiger fachmännischer 
und professioneller Unter-
stützung eng an unserer Seite 
und lehrten uns die „Kniffs 
und Tricks“ im Praxisalltag. 
Egal, ob man selber am Pferd 
arbeitete, als Teammitglied 
die anderen unterstützte oder 
auch in der sƟ llen Beobach-
terfunkƟ on harrte, es verging 
keine Minute, in der man 
nicht sowohl körperlich als 
auch mental gefordert wurde. 
Der Teamgeist war großarƟ g 
zwischen den Ausbildern, 
den Teilnehmern und unseren 
vierbeinigen Partnern. Neben 
den körperlichen und menta-
len Herausforderungen waren 
aber auch die anderen klei-
neren Dinge und Umstände 
eine Erfahrung selbst. Ein Bild 
für sich war das gemeinsame 
MiƩ agessen im Walde, indem 
die Pferde ihr Päuschen ge-

nießen durŌ en, zufrieden ihr 
Wasser schlürften, ihr Heu 
mümmelten und wir unser 
warmes Essen genossen und 
währenddessen sachliche, 
kritische und humorvolle 
Gespräche führten. Jeder 
kniete, stand, lehnte gegen 
einen Baum oder saß auf ei-
ner Wurzel, während einzelne 
Sonnenstrahlen durch die 
Baumkronen blitzten. Allein 
diese Atmosphäre wurde 
zu einem atemberauben-
den futurisƟ schen Erlebnis. 
Das reichte jedoch nicht, die 
Gruppendynamik und der 
Erfahrungsaustausch sowie 
der Austausch von Eindrücken 
untereinander war so groß, 
sodass wir uns abends für 
einen gemütlichen Umtrunk 
und leckere Knabbereien 
und weiteren Gesprächen 
im Lehrsaal trafen und eine 
wunderbare Zeit miteinander 
verbrachten. Todmüde und 
erschöpŌ  von den Eindrücken 
und dem Wissen, was uns an 
den einzelnen Tagen vermit-
telt wurde, schlenderten wir 
auf unsere Zimmer auf dem 
Gelände im Bildungszentrum 
zurück. In ruhiger Waldlage 
konnte ich über Nacht die 
Tage rekapitulieren und mir 
ausmalen, was ich wohl am 
nächsten Tag erleben werde. 
Highlight der Woche war, dass 
wir zu guter Letzt einen Zwei-
spänner unter Aufsicht führen 
durŌ en, was ein überwälƟ -
gendes Gefühl ist. Dies zeigte 
mir verdeutlichend, dass ich 
am Anfang meiner Praxis-
erfahrung stehe, aber mit 
jedem Tag ein kleines neues 
Ziel erreicht werden konnte. 
Diese Woche hat mich nicht 

nur aus dem Alltag gerissen, 
sondern neben dem Ausbau 
des Pferdeverstands habe 
ich komplexe Fertigkeiten 
gelernt. Ich habe mich sowohl 
mental als auch körperlich 
herausgefordert. SteƟ g muss-
te die gesamte SituaƟ on im 
Blick behalten werden, die 
Aufmerksamkeit durfte zu 
keinem Zeitpunkt fehlen, eine 
partnerschaŌ liche und auch 
konsequente KommunikaƟ on 
zu dem Pferd aufzubauen, ist 
unabdingbar. Ich habe facet-
tenreiche und interessante 
Menschen kennengelernt, 
von denen ich im Einzelnen 
nicht nur fachlich, sondern 
auch zwischenmenschlich 
neue Gedankenimpulse mit-
nehmen konnte.

Zusammenfassend kann ich 
sagen: Das war ein bilder-
buchreifes, pures Erlebnis mit 
fundiertem Fachwissen und 
Können, mit dem Hunger und 
Durst auf mehr zu wollen, um 
weiter ins Detail zu steigen. 
Vielen Dank an die Ausbil-
der und deren grandios aus-
gebildete Pferde, uns dies 
zu ermöglichen. Aus mei-
ner Sicht ist das der Weg, 
um FerƟ gkeiten zu schulen, 
Beobachtungen und Wahr-
nehmungen so zu schärfen, 
um ein Bewusstsein für die 
Waldarbeit mit Pferden in 
Ergänzung mit Maschinen 
zu entwickeln. So bleibt die 
Arbeit mit Pferden im Wald 
oder in der LandschaŌ spfl ege 
weiterhin in einem gesunden, 
realisƟ schen und wirtschaŌ -
lichen Einklang zueinander.

Annina ArŌ 

Lehrgang "Pferdeeinsatz im Wald" - ein pures Erlebnis

Landesverbannd ddd
NRW

www.ig-zugpferde-nrrwrwrwrwrwrw.d.d.d.d.dd.ddeeeeeee
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„Gut Holz!“ – Gruppenbild der Lehrgangsbeteiligten.                                                                                       Foto: Peter Luig
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Matthias Buchmann hat 
kurzerhand einen kleinen 
Übungsparcours in Braun-
schwende aufgebaut und 
konnte am 8. Januar ein jun-
ges, rücketechnisch noch 
unerfahrenes Tinkergespann 
begrüßen. An den Leinen: 
Besitzer Peter Menschen, 
der als Neueinsteiger auf den 
Platz ging. Er konnte unter 
Anleitung von MaƩ hias mit 
seinem Gespann die ersten 
Erfahrungen sammeln und 
will sich künŌ ig öŌ er bei den 
Holzrückern sehen lassen.

Am 15. Januar standen dann 
die Kleinen im MiƩ elpunkt. 
Die siebenjährige Hanna  und 
die achtjährige Liv-Grete hat-
ten MaƩ hias gebeten, auch 
mal mit dem Pferd ins Holz 
gehen zu können. In den Wald 
ging es dann doch noch nicht, 
aber der Übungsparcours war 
schon so eine Herausforde-
rung für die beiden Mädels. 
Mit dem Schwarzwälder-
Hengst Wälderprinz, der sich 

Links: Die "Nachwuchsholzrückerin-
nen" Liv-Grete Buchmann und Hanna 
Saar aus Braunschwende auf dem 
Schwarzwälder-Hengst Wälderprinz; 
an den Leinen:  MaƩ hias Buchmann. 

Unten: Peter Menschen aus Neinstedt 
mit seinen Tinkern im Holzrü-
ckeparcours.                            
Fotos:  IGZ S.-Anhalt

Gelungene 
Nachwuchsförderung

durch Ruhe und Gelassenheit 
auszeichnet, konnten die 
Youngster ihre Erfahrungen 
mit Pferd und Stamm sam-
meln.
Die Begeisterung war den 
beiden anzusehen und auch 
Matthias berichtete voller 
Stolz, dass dies ein gelunge-
ner Anfang zur Nachwuchs-
förderung gewesen sei.

Doreen Wolter

Termine 2022

Landesverband 
Sachsen-Anhalt
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19. März 
Pfl ügen bei der Solidari-
schen LandwirtschaŌ  in 
29485 Volzendorf. 
Kontakt: Walter Heuer, 
Tel. 0173-4687819 

13. März 
Jahreshauptversammlung
in Letzlingen

31. März. bis 2. April 
6. KFW-Thementagung
in Jessen

28. und 29. Mai 
Off ene LandesmeisterschaŌ  
im Holzrücken  in Braun-
schwende, Anreise 27.5., 
Kontakt: MaƩ hias Buchmann, 
Tel. 0162-3416103

6. und 7. Mai 
StammƟ sch Arendsee (6.5.) 
in Verbindung mit Kutschen-
ausfahrt  Arendsee am 7.5.,
Kontakt: Walter Heuer, 
Tel. 0173-4687819 

10. Juni 
Stammtisch im Drömling, 
Altmark, 
Kontakt: Tino Fehse, 
Tel. 0162-2482529

9. und 10. Juli 
24-Stunden-P f lügen  in 
Braunschwende, Anreise 8.7.
Kontakt: MaƩ hias Buchmann,
Tel. 0162-3416103

20. August 
Off enes Leistungspfl ügen und 
Pfl ügen für Einsteiger in 39619 
Neulingen bei Arendsee.
Kontakt: Walter Heuer, 
Tel. 0173-4687819 

18. September 
Deutsche MeisterschaŌ  im 
Pfl ügen in Luckaitztal / Muckwar

16. Oktober 
Schau- und Lernpflügen in 
39624 Brunau.
Kontakt: Walter Heuer, 
Tel. 0173-4687819 

Mit Pferdekraft zum klima-
resilienten Wald der ZukunŌ  
- die IGZ wird auf den 6. 
KWF-Thementagen einige 
Verfahren zur Verjü ngung 
von Waldfl ächen unter dem 
Einsatz von Arbeitspferden 
vorstellen.
Vom 31.  März bis 2. April 
2022 fi nden in Jessen (Land-

kreis Wittenberg, Sachsen-
Anhalt) die 6. KWF-Themen-
tage staƩ .

Wir berichten an dieser Stel-
le, da die Planung und viele 
AkƟ vitäten zur PräsentaƟ on 
der IGZ auf dieser werbe-
wichƟ gen Veranstaltung der 
akƟ ven Unterstützung durch 

Mitglieder des IGZ-LV Berlin-
Brandenburg zu verdanken 
ist.

Stand der Dinge: 
Die Vorbereitungen schreiten 
weiter voran.
Als Moderatoren konnten 
Gerd Aschoff  und Jonathan 
WiƩ  gewonnen werden.
Die Zusagen für vier Gespan-
ne sind da, die vor Ort einge-
setzt werden können.

Die KWF-Thementage-Crew 
freut sich besonders über die 
Unterstützung durch MaƩ hi-
as Buchmann aus dem LV 
Sachsen-Anhalt sowie aus 
dem LV Berlin-Brandenburg 
durch DietrichWesebaum 
und Burkhard Theiselmann 
(IGZ-BundesgeschäŌ sstelle).

Infos und Kontakt:
Stephan Dietrich
Fjordpferdehof-insel@web.de
Tel.: 0157 82506893

Nachtrag des IGZ-LV Berlin-Branden-
burg vom 24.1.2022

Präsenz der IGZ auf den 6. KWF-Thementagen 2022
Verjüngung von Waldfl ächen mit Hilfe von PferdekraŌ .                  Foto: Stephan Dietrich
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